
AKTUELLE BERICHTE

N ach halti gkeitsberichterstattu ng i m Wandel

Die neue CSR-Direktive der EU
Ein im April 2021 vorgelegter Richtlinienvorschlag der

Europäischen Kommission sieht die Revision der gesetzlichen

Verpfl ichtu ng zur N ach ha lti gkeits berichterstattu n g vor.

Welche Veränderungen enthält der Vorschlag und wie sind

die Chancen seiner Durchsetzung)
Von Manfred zur Nieden

u nkt
bewerbsvortcil rurd sind offt:n liir t:ine

ur ltfasscndr: Bc:riclrterstattung. Trotzdern

sollten clie Wiclerstandskräfie gegen die

Kornrnissionsvorschkige nicht urrtcr-
schätzt werdeu.

Trickst das Ministeriuml

In diesern Zusarnmenlrarrg ist t:in
Schreiben bernerkgrsrvcrt, das das Btrn-

desjustizrninisteriuttt irrr Mai an die

Verbrindc riclrtetc, urrt sic zrrr Stellrrng-

nalrme zrr dotr CS R-l{idrtlinienvorsdrlag
der [iuropäi st:lrcn I(otn nrission auf2trf br-

dcnr. Dt:rrr Schreiben zulolge sieht clie-

scr Vorschlag vor, die Berichtspflicht atrf
alkr großen oder kapitalrnarktorienticr-
ttrr Unternehtnen (auf3er Kleinsttttttcr-
nehrnen) zrr etlveitertr, aber trtrr sowt-it

sie Kapitalgesellschafien ocler hafhrngs-

beschränkte Personengr:sr:llschaften
sind. Das wiirde bcdt:trtt:rt, dass Utrter-

nehrnen anderet Rc:clttsfornretr nicht
berichtspfliclrtig wärcn. Darnit lviirde
dir: derzr:it gt'ltt'nde, viel kritisierte Re-

gelurrg bcibchalten, nach der eine Reil.re

großt'r deutscher Unternehmetr von cler

Btricrlrtspfl icht ansgetrorntnen ist.

Dic Darstellrrng des Mir.risteriutns ist

aber nicht richtig. lrn Cegenteil rvr:rdt'rt

inr Richtlinienvorschlag Ausrtalrrtrt'u
l,on der Berichtspflicht grol3r:r Untcr-
nehnren ausdriickliclr abgclt:hnt. Es u'ird
einderrtig gefbrdert, dass allt' großen

oder kapitalrrrarktoricrtticrtetr Unter-
nehrnen (r-nit Ausnahrll(' \'oll Kleinstuu-
ternehnren) lrericlrtspf'lichtig sein sollen.

Ist die falschc Darstt-llung des Ministeri-
urns ein Versr:ltcrt, oder aber soll sie ehva

dern Ziel dicrrr:n, dass eine einllussrei-
che Gnrppc von Unternehmen von der
Berichtspfl iclrt befreit bleibt?
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Gcit 2017 ist t'itr l(reis gloliel Urrtt'r'-

) rr.1r,,,.,, . in Dt'trtsclrllntl ehva 5o0 -
gesetzlich verpflichtet, jährlich übcr Urn"

rvelt-, Sozial- und Arbeitnehnrcrbt'lartge,
Achtung der Menschetrreclttt: sowit' die

Bekärnpfrurg l'on Kornrptiort tutd Beste-

chung zu berichten, Dicst' NirJrfrrarr-
zirllt: Erklcirutrg geht attf c:itte Richtlinie
cler EU zuriick, dir: schon bei ihrer Ein-

fiihnrng vorr [ixpt-'r't/innen als unzuhing-
liclr kritisicrt worden rvar utrd in keiner

Wr:isr: rnchr den herrtigen Zielvorstellun-
gt'n geuügt.

Fiir die Urnsetzung der ehrgeizigcrt
Zitle, die die EU sich rnit dcrn Ew'oltcun

Crr'nt Deal trncl dem Acfiotr Plun tn I'irtttrt-
cirrg Srrstairrairlt Gro*tth gesctzt lrat, ist es

essenziell, dass grolic Kapitalstrijnlc zu

nachhaltigr:n Urrtcnrchnrt:n gclcitet u'er-

den. Die dazrr ttotrvotdigc Bcwertung
von Urrte:rnclrnren hirrsichtlich ihrer
Nachhaltigkeit verlangt jedoch relevante,

verglcichbare und zrlerlässigc Inlorma-
tionur. Die Europäische Kornrnission
hat clcshalb eine grundlegencie Revisiotr

dt:r lrt-.stehenden gesetzlichen Vorschrif-
tt:n eingeleitet.

Vorschlag erfüllt
Erwartungen

Der nun l'on ihr vorgr:k:gte Richtlini"
r.rrr,orsclrlag erltillt u't-itgelrcnd rlie llr-
$rartungclr der Zivilgesellscltaft soll,ic
vorr Teilert cler \\'irtschaft. Er sit'ltt t,irrt'
q't sentli<:he Errr'eiterung des Kreises dcr
bcrichtspllichtigen Urrternehtnetr vor'.

Felner sollett obligatorisch alic Berichtc

clurclr rrnlbhängige Ixtcrne gcpriiii u,r'r-

dr:rr. Verbindliche Standards, die die zu

bcrichtenden Angaben konkret definie-
ren, sollen in den nichsten Jahretr auf
Grundlage von bereits international eirt-

geflihrten Standarcls (u,ie clie CRI-Stan-
dards) durch ein Expr-'rtengrt:rttirtnr etrt-

n'ickelt und stu f-errr,r,eisc c:i n gcliih rt rver-

cletr.

Umsetzung in deutsches
Recht

Es bleibt abztrwarteu, rvie die Dirck-
tive nach den Velhandluugen zn'iscltcrt
der E uropäischetr KoInrn issit-rt t, dr:trt Eu"

ropäischen Parlatnetrt und clott Rat lt'tzt-

endlich fbrrnulierl urtd dit: Utttst.tzutrg itr

deLrtsches Recht crfirlgt:rr ll'ird. Dic- Er-

fahnrngen cler Vcrgarrgt'nheit sind aller-

dings u'enig enttutigend. In der friihe-
ren Direktive, dir: die Grundlage liir clie

aktuell geltordc:n gesetzlichen Regeiun'

gen bildet, rvrtrden den Mitgliedstaaten

grolie Freirärrrttc bei der Utnsetzrttrg eitr-

geniumt. In Deutschlancl ll'ttrden dieser

Freiräurnt: dtrrchgängig gelttltzt, tltlt lltll:
Minimalarrfordentngen an die Berichter-

stathlllg zu stellen. Beispielsrveise lvurdc
keine Pflicht zur externett Prtifupg der

Bericlrtc vorgesehen, sondenr es den Auf-

sichtsrätt:rr dcr Unterlrehtnetr iiberlassen,

die Prirfurtg st:lbst vorzturehtnen - eitte

kuriosr: Art, rnit detn Probletn Intcrcs-

sor konfl i kte utnzttgehetr.
I It'trtt,wt rclen Thernetr wie T(lirttalvan-

clcl. Rc.ssourcenlinrppheit. Mr.nschen-

n:r:htc rrnd Kornrptiorr cnlstcr gellotll-
rurcrr. Virle Llnterrrelrrtr:r st-'ltetr ihre
Nacirhaltigkt-its[rr:rrriiltrrrtgen als \1/ett'
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